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Funde des Mediterranen Junikäfers 
Mimela junii junii (Duftschmid, 1805) in 
Mecklenburg-Vorpommern 
(Scarabaeidae: Rutelinae)  
 
Seit über zehn Jahren wird der Blatthornkäfer 
Mimela junii (Duftschmid, 1805) sporadisch in 
Deutschland gefunden (URBAN et al. 2020, ESSER & 
MAINDA 2022, BELLMANN et al. 2023, GÜRLICH & 
ZIEGLER 2024). Die Art ist vor allem in Italien 
beheimatet, wo sie mehrere Unterarten bildet. Sie 
zeigt eine zunehmend progressive Arealdynamik, 
indem sie sich nach Norden ausbreitet, doch können 
insbesondere Einschleppungen eine Ursache der 
Arealerweiterung nach Norden sein und die 
Klimaerwärmung trägt zur Etablierung der Art im 
neuen Lebensraum bei. So berichten THOMAES et al. 
(2022) über die Einschleppung der Art nach Belgien 
mit großen Topfpflanzen.  
Seit mindestens 2014 wurde M. junii in ihrer 
Nominatunterart auch in Deutschland registriert 
(URBAN et al. 2020). Hier mehren sich in den letzten 
Jahren die Beobachtungen und es zeigen sich lokale 
Verbreitungsschwerpunkte vor allem in städtischen 
Gebieten, so in Berlin, Hamburg und dem 
Ruhrgebiet. Aktuell ist die Art aus Berlin, Bayern, 
Nordrhein, Westfalen, Hannover, dem Weser-Ems-
Gebiet, Sachsen-Anhalt, Sachsen (vgl. Abb. 4, 5) 
und Brandenburg nachgewiesen.  
Durch die Internet-Meldeplattform iNaturalist 
wurde M. junii auch für Mecklenburg-Vorpommern 
bekannt; es finden sich zwei Nachweise mit 
Fotobelegen aus diesem Bundesland:  
- Neubrandenburg, 29. Juni 2022 (Nutzername: 
margrit7) [im Nordosten des Stadtgebietes, MTB 
2445/2]  
https://www.inaturalist.org/observations/123972468  
- Schwerin, 26. Juli 2025 (Nutzername: kloterjahn) 
[bei Schwerin-Wüstmark, Messtischblatt 2434/1]  
https://www.inaturalist.org/observations/301257455  
 
Ein weiterer, zufälliger Fund wird nun mitgeteilt:  
Schwerin-Görries, Messtischblatt 2334/3, 
14.07.2025, leg. und coll. F. J. Peter, 1 Männchen 
(Abb. 1), 1 weiteres Exemplar zertreten gefunden.  
Der Fundort ist ein Fußgängerweg an einem 
gemähten Straßenrandabschnitt, der ansonsten keine 
weiteren Besonderheiten aufweist. In geringer 
Entfernung befinden sich allerdings Ödlandflächen 
mit starker Sukzession, aber auch exponierten 
Sträuchern verschiedener Arten.  
 
Eine Verwechslung von M. junii ist am ehesten mit 
der in sandigen Gebieten recht häufigen Anomala 
dubia (Scopoli,1763) gegeben. Von dieser kann sie 
aber gut durch die ungespaltene größere Klaue der 
Vorder- und Mittelfüße unterschieden werden 
(Abb. 2), außerdem durch die hell rotgelben Fühler 
und das teilweise gelb gezeichnete Pygidium 
(Abb. 3). Die streifenförmige Skulptierung der 

Flügeldecken (Abb. 4, 5) kann manchmal undeutlich 
ausgeprägt sein (Abb. 1). Dagegen ist bei Anomala 
dubia die größere Klaue der Vorder- und Mittelfüße 
gespalten, die Fühlerkeule ist dunkel gefärbt und 
auch das Pygidium ist einfarbig dunkel.  
 
Wir bedanken uns bei Antje Weiß (Lauta, OT Torno) 
für die Fotos vom sächsischen Nachweis aus der 
Lautaer Feuchtheide bei Laubusch.  
 

 
Abb. 1: Mimela junii, Männchen, Schwerin-Görries, 
14.07.2025. Foto: F. J. Peter.  
 

 
Abb. 2: Mimela junii, Männchen 
(Schwerin-Görries). Klauen des rechten 
Vorderfußes; beide Klauen sind nicht 
gespalten. Foto: F. J. Peter.  
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Abb. 3: Pygidium. Mimela junii, Männchen, 
Schwerin-Görries. Foto: F. J. Peter.  
 

 
 

 
Abb. 4, 5: Mimela junii, Laubusch, Lautaer 
Feuchtheide (Landkreis Bautzen), Juli 2024. Fotos: 
Antje Weiß.  
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